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Der Verwallurgsausschull der Stadl Peine hat in seiner Sit-
rung am die Aufstellung des Bebauungsplanes be-
schiosser Der Aufsteliungsbeschiul wurde gematl §2 Abs 1
BauGB am orsublich bekanntgemacht

Pare den
Stact Paine - Der Stadidirektor n Vertretung

oo am 25081998 dem Entwurf des Bebauungsplanes und

¢+ Begrundung zugestimmt und die dffentliche Ausiegung ge-
mal §3 Abs 2 BauGB beschiossen. Ort und Dauer der offentii-
cren Auslegung wurden am7.7.88/70088 orsublich bekannt-
gamacht Der Entwurf des Babauungspianes und dwe Begrun-
durg naben vom15.7.98/0190.980is W8 98/90198 gemall 53
Abs © BauGB offentlich ausgelegan

Paire den 12041999
Staa* “aine - Der Stadidrektor in Verretung

D= Jerwaltungsausschull der Stadt Pemne nat in seiner Sit-

gez. Tarrey
Stadtbaurat

Der Fat der Stadt Pesne hat den Bebauungspian nach Prufung
der vorgebrachten Anregungen gemall §3 Abs. 2 BauGB in
seiner Sizung am 25031999 als Saltzung sowie die Begrin-
dung beschlossen

Pare en 120461899
Stadt Pemne - Der Stadtdwekior m Vernretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat

innernalb von seben Jahren nach Inkraftireten des Bebau-
ungsplanas sind Mangel in der Abwagung micht geltend ge-
macht worden

Peine, den
Stadt Peine - Der Stadidirektor in Vertretung

Stadtbaurot

Die Planunteriage entsprncht dem Inhall des Liegenschaftska-
tasters und weist die sladiebaulich bedeutsamen Anlagen so-
wie Straflen, Wege und Platze volistandig nach { Stand: 087

1987 | Sie ist hinsichtlich der Darsteliung der Grenzen
und der baulichen Anlagen geomalrisch einwandfrei. Dee Uber-
tragbarker der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkert st
einwandfre. moglich,

Peans der 13041999
Katasteramt Paine

i. A. gez. Borch
Varmessungsamtsrat

Der Verwailungsausschulh der Stadt Fene nat in semer Sil-
Zung am dem geanderten Entwurf des Bebau-
cngsplanes und der Begrundung zugestimmt una die offenth-
che Auslegung mit der Einschrankung geman 53 Abs 3 Satz12
Halbsatz BauGB beschlossen

Ort und Deuer der offentichen Auslegung wurden am
ornsiblich bekanntgemacht

Der Entwurf des Bebauungsplanes und de Begrundung haben
vom bis gemal §3 Abs 2 BauGB of-
fentlich ausgelegen

Paine. den
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

Stadibaurat

Der Satzungsbeschiu ist gemal §10 BauGB am 20.04.1999
im Amisblall des Landkreises Peine bekanntgeémacht worden
Der Bebauungsplan ist damit am 20,04.1988 in Kraft getreten

Peine den 03.05.199%9
Etadt Peina - Der Stadtdirekior in Werretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat
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Der Entwur! des Bebauungsplanés wurde ausgearbeitat durch
das Hochbauam!, Abteillung Stadipianung

Peire den 12.04.1999
Stact Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

gez. Tarrey
Stadtbourat

Der Verwahwunpsausschuly ger Sadt Pene nat » sarer 52
Zung am dem geanderen Entwur! des Beca-
ungsplanes und der Begrundung Zugesummt und Jie &"ga.
schranite Beterhgung gemall 53 Abs 3 Satz? BaulGE ~ur3s
vom ———— Dis zum Gelegennat rur Sta .
lungnahme gegeben

Peine gZen
Stadt Pe.ne - Der Stagtdirektor iy Verirelung  «
-,

innerhaib anes Janres nach fnwrafttreten des Bebauungsoia-
nes st dig Verletzung von Verfahrens- oder Faormvorschriften
gemall §214 Abs 1 Nr1 u 2 BauGB be:m Zustandekammaen
des Bebauungspianes nicht geltend gemacht worden

Pama, dan
Stadt Peine - Der Stadtdirextor in Vertretung

Stadtbaurat

PLANZEICHENERKLARUNG
Erkiarung der Planunteriage

———o—— Flurstucksgrenze mit Grenzstein
—— = Flurgrenze
"W' Flurstucksnummer

% Wohngebaude mit Hausnummer

|l Sonstige Gebaude

Erkidrung der Planzeichen
Zeichnensche Festsetzungen

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

(§9 Abs. 2 Ne. 1 des Baugesetzbuches - BauGR - |
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - )

- Aligemeines Wohngebiet
(siehe texil, Festsetzung Nr.1.1u. 1.2)

2 Wo Beschrankung der Zahl der Wohnun-
gen (Siehe textl. Festsetzung Nr.2.1)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§9Abs 2Nr. 1.§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO )

@ Gescholiflachenzahl
0.3 Grundflachenzahi

| Zahl der Voligescholle

BAUWEISE BAULINIEN. BAUGRENZEN
§9 Abs 1 Nr 2BauGB. §§ 22 und 23 BauNVO )

0 offene Bauweise
ED nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

———— Daugrenze

VERKEHRSFLACHEN
| §9Abs 1 Nr 11 und Abs 6 BauGB )

- Strallenverkehrsflache

Straflenbegrenzungslinie

PLANUNGEN NUTZUNGSREGELUNGEN. MASS-
NAHMEN UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN
ZUM SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICK-

LUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs 1 Nr 20. 25 und Abs. 6 BauGB )

, Erhaltung von Baumen
(siehe text] Festsetzung Nr.3.1)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des réaumlichen Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplanes

1.0

11

1.2

2.0

2.1

3.0

3.1

3.2

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Gemat § 1 Abs.6 BauNVO sind die nach § 4
Abs.3 ausnahmsweise zulassigen Nutzungen wie
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anla-
gen fir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen nicht zulassig.

Steliplatze, Garagen und Nebenanlagen sind nur
innerhalb der uberbaubaren Grundstucksflachen
zulassig

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Aus stadtebaulichen Grunden wird die Hochstzahl
der Wohnungen in Wohngebauden im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes auf zwei festge-
setzt

ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN: STRAU-
CHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

Die im Bebauungsplan festgesetzten zu erhalten-
den Baume sind fachgerecht zu pflegen und im
Falle ihres Abganges durch neue Baume gleicher
Art zu ersetzen.

Als Kompensationsmanahme sind je angefan-
gene 60 m* versiegelter Grundstiicksfléche drei
standorigerechte. heimische Stréucher zu pflan-
zen

Strauchartige Geholze sind in Gruppen von mind 3
Stuck je Art zu pflanzen Sie sind fachgerecht zu

pflanzen und zu pflegen und im Falle itwes Abgangs
durch neue Gehoilze gleicher Art zu ersetzen

SESETZLICHE GRUNDLAGEN

A1l

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung vom 27.08.1987 (BGBI. |. S.2141)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI, |. S. 132)
zuletzt geanden durch Gesetz vom 22.04 1993
(BGBI. . 5. 46B8)

in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58)

Niedersachsische Gemeindeordnung (NGQ)
in der Fassung vom 22 .08.1996
iNds GVBL S 382

HINWEIS

1 Soliten bei Aushubarbeiten Bodenverhaitnisse vorgefunden
werden, die untypisch fur dieses Gebiet sind oder auf eine
Altablagerung hindeuten, ist dieses umgehend dem Umweit-
amt des Landkreises Peine mitzuteilen

Ubersichtsskizze
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Praambel

Auf Grund des § 1 Abs 3 und des § 10 des Baugesetzbuches
(BauGB) i. V. m. § 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung hat
der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungspian. bestehend aus der
Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen
als Satzung beschlossen:

Peine. den 12.04.1999

gez. Biel
Burgermeister

gez. Willenbiicher
Stadtdirektor

Stadt Peine

Bebauungsplan Nr. 2 1. Anderung

JAn der K3*

- Eixe -
Gemeinde ' Peine Gemarkung: Eixe
Kreis - Peine Flur b

MaRstab

Regierungsbezirk: Braunschweig - 1:1000



http://peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/004_Eixe/004-Begruendung-2-1-Aend-Eixe.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


